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Abgelenkt

und wänns em Ussland nüd passt so stund mir na zur Verfüegigü

mit Wort und Tat und Bluet und und Läberwürscut han i scho soo lang nüme gha!

baburdj ju belämbfen, bafe man bas Uebel,

non bem fie leben, ausrottet. Ties aber ift

bte Slufgabc jener, bie bon 2lmtê roegen

baju berufen finb. ©ie alte mögen mit ujrer

Berufung ernft madjen leiajt ïommen

fte fonft in beu 3?erbadjt, ibre Berufung

fei itjnett (ebiglidj 33cruf roomit fic

fid) bann in nidjtê mebr bon ben roeifen

fliänncrn unterfrbeiben!

terieHen audj nod) feelifdj« SSebürfniffe bat.

Sie 4*erna<t)läffigung biefer inneren ©eite

führt jur Ärifc, unb bie Dbfer biefer M rife

finb bie kunben bes meifen Faunes.

xln biefem ©inne mirb uns fein ftrtferat

jum einbeutigen ©imtbtom, unb bie Mranf»

bcit beifjt: ©eelifdje Slot, gijxe 33cmmpfung

erforbert aufbauenbe Arbeit. äßesljalb mir
miebertjoten: Tamit, bafj man bic roetfen

äßänner totfdjlägt, ift nidjtê getan, gm

©egenteil: Ter toeife DJlann, erfüllt, toenn

bielleidjt aud) fdjledjt, ein îjerrfdjenbeê 33e»

bürfuis. Tie meifen SDcänner finb finnboH

MllAAä\*% ZÜRICH
VW I III 1^1 Widdergasse 6

Wm I bei Augustinergas!

¦ ¦ M « W M Mitte Bahnhofstra

Mit Sorgfalt gepflegte französische Kurhe
Ed. Baumann Chef de Cuisine

nnd ^vanns 6M Ilsslitnà nnà Và88t 80 stììllà mir na 2ur VertueAiKÜ

mit ^Vort nnà "kat nnà kluet nnà nnà I^äder^vürsont dan i soko soo lanA nüme Ana!

dadurch zu bekämpfen, daß mau das Uebel,

von dem sie leben, ausrottet, Dies aber ist

die Aufgabe jener, dic von Amts wegen

dazu berufen sind. Sie alle mögen mit ihrer

Berufung ernst macheu leicht kommen

sie sonst in den Perdacht, ihre Berufung

sei ihnen lediglich Beruf womit sie

sich dann in nichts mehr von den weisen

Männern unterscheiden! H.R,

ieriellen auch noch seelische Bedürsuisse hat.

Die Bernachlässigung dieser inneren Seite

führt zur Krise, und die Opfer dieser ^irise

sind die Kunden des weisen Mannes.

xFn diesem Sinne ivird nns sein Inserat

zum eindeutigen Symptom, und die Krank

heit heißt: Seelische Not. Ihre Bekämpfung

erfordert aufbauende Arbeit. Weshalb wir
wiederholen: Damit, daß man die weisen

Männer totschlägt, ist nichts getan, ^m

Gegenteil: Ter weise Mann, erfüllt, wenn

vielleicht anch schlecht, ein herrschendes

Bedürfnis. Tie weisen Männer find sinnvoll

>» » I II 1^ 1^ »'iàr^55e b

I» I bei àeustinerxas!
» » » »» V » Mite kàuolsti^
!Mt Lorgiâit xepliexte /><,»«S»««e/i« />n^/,>-

eil. IZsumlinn Ldel cie Luisine
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